


Bodenzustandserhebung auf betrieblichen Flächen unter ökologischer Bewirtschaftung

Gegenstand der Beteiligung ist die Zusammenarbeit zwischen dem LfULG (Kompetenzzentrum Ökologischer Landbau, KPZ ÖL) und einem Landwirtschaftsbetrieb bei der Planung und Durchführung Bodenkundlicher Untersuchungen zur Auswirkung unterschiedlicher Nutzungsarten auf den Boden nach Umstellung auf ökologische Bewirtschaftung unter besonderer Berücksichtigung der Lagerungsdichte, der Makroporen und des Lumbriciden-Bestandes. 

Das Kompetenzzentrum Ökologischer Landbau hat die Aufgabe, den ökologischen Landbau und die Verarbeitung ökologischer Erzeugnisse in Sachsen zu stärken und mittels Wissenstransfer und angewandter Forschung in Modell- und Demonstrationsbetrieben (Bio-Partnerbetriebe) die Entwicklung einer marktgerechten Bio-Produktion in Verbindung mit dem Schutz von öffentlichen Gütern zu unterstützen. 
Als ein öffentliches Gut sind die Erhaltung von Ackerböden und ihrer Fruchtbarkeit von multifunktionaler Bedeutung für die Erbringung sowohl von Ökosystem- als auch von Produktionsleistungen. Gleichzeitig beeinflussen u. a. klimawandelinduzierte Veränderungen ihre Funktionalität und erfordern Anpassungen in der Bewirtschaftung z. B. im Hinblick auf den Bodenwasserhaushalt. Aber auch die Bewirtschaftungsweise selbst beeinflusst die Eigenschaften von Böden, u. a. die Ausprägung von Gefüge und Lagerungsdichte sowie Habitatfunktionen für diverse Organismen mit wiederum entscheidender Bedeutung für die Bodenfunktionen. Insbesondere Regenwürmer tragen einerseits durch ihre vielfältigen ökologischen Leistungen zur Fruchtbarkeit und Resilienz von Böden bei. 
Verständnis von Wirkzusammenhängen zwischen den Entwicklungen von Bewirtschaftungsweise, Bodenzustand und Lumbriciden-Bestand ermöglichen, die Fähigkeit von Böden einschätzen zu können, ihre multifunktionalen Aufgaben als öffentliches Gut nachkommen zu können. 
Das Projekt hat zum Ziel, Rückschlüsse auf den Zustand landwirtschaftlicher Böden insb. hinsichtlich ihrer Fruchtbarkeit ziehen sowie insbesondere bewirtschaftungsinduzierte Effekte erkennen sowie Leistungen des Lumbriciden-Bestands einschätzen zu können. Dadurch soll eine Bewertung von Bewirtschaftungspraktiken und Empfehlung von Anpassungsmaßnahmen ermöglicht werden, um die Bedingungen für einen langfristig ertragreichen Anbau von Feldfrüchten sicherstellen und verbessern zu können. Sämtliche Ergebnisse sollen der Fachöffentlichkeit zugänglich gemacht werden.
Das Projekt soll in enger Zusammenarbeit zwischen dem Kompetenzzentrum Ökologischer Landbau und einem Landwirtschaftsbetrieb in Form eines mehrjährigen Monitorings unmittelbar auf den landwirtschaftlichen Flächen des Betriebs umgesetzt werden. 
Die von jedem Projektpartner durchzuführenden Verantwortlichkeiten, der Umfang und die Durchführungsmodalitäten ergeben sich aus der Projektbeschreibung. Die Projektbeschreibung können Sie über nachfolgenden Link herunterladen. 

Voraussetzungen für eine Beteiligung:
· Ökologische Zertifizierung mindestens nach EU-Öko-VO
· Befähigung zur Erfüllung der Leistungsanforderungen laut Projektbeschreibung
· Für die Untersuchung infrage kommende Flächen müssen:
· Historisch konventionell und als einheitlicher Schlag mit demselben Anbau- und Bewirtschaftungssystem bewirtschaftet worden sein
· Zuletzt mehrjährig ökologisch und mit unterschiedlichen Bewirtschaftungssystemen bewirtschaftet worden sein: Grünland; Ackerbau mit Pflug; Ackerbau mit Mulchsaat
· Daten zur Nachvollziehbarkeit der Bewirtschaftungshistorie hinsichtlich o. g. Punkte vorliegen 
· Daten zur mehrjährigen Entwicklung der Regenwurmpopulation vorliegen

Bitte bekunden Sie Ihr Interesse für eine Zusammenarbeit im Rahmen des Projekts über untenstehendes Formular.
Nach Ablauf der Beteiligungsfrist erfolgt eine Vergabe unter Einbezug aller Interessensbekundungen, welche o. g. Voraussetzungen erfüllen. Im Rahmen des Vergabeverfahrens erhalten Sie die Möglichkeit, ein Angebot für die Projektdurchführung abzugeben. 






